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Innerhalb kürzester Zeit werden in München zwei tote Männer aufgefunden, 
erstochen mit einem Messer gleichen Fabrikats, Modell Phoenix. Die Fahndung von 
Kommissarin Fariza Nasri und Ex-Kommissar Jakob Franck konzentriert sich bald 
auf das private Umfeld der beiden und führt sie zu einem Haus an der Münchner 
Erhardtstraße. In diesem Haus � im schicken Glockenbachviertel unweit der Isar 
gelegen � wohnt Waltraud „Trude“ Gerlach. Sie unterhält hier offensichtlich seit 
Jahren einen privaten Amüsierclub: sehr entspannt, sehr unprätentiös. Die wenigen 
Beschwerden aus der Nachbarschaft und darauffolgende Polizei-Kontrollen wegen 
Drogenkonsums und illegaler Prostitution verliefen ohne Konsequenzen. Eine 
großzügige, gemütliche Fünf-Zimmer-Wohnung in bester Lage. In der nicht nur die 
beiden Opfer häufige Gäste waren, sondern auch ein Kollege Fariza Nasris von der 
Drogenfahndung. Hält er seine schützende Hand über das Etablissement? Und wer 
hätte ein Motiv gehabt, die beiden unauffälligen, zurückgezogen lebenden Männer, 
für die Trudes Privatclub eine Art Zuhause war, zu ermorden? Erst das Auffinden 
eines weiteren erstochenen Mannes, macht den Ermittlern klar, wie stark die 
Bindungen der Menschen um Trude untereinander und wie sehr die Lebensläufe und 
Schicksale miteinander verwoben sind. 
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